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vom Staate mit der schönen Summe von Fr. 15,000 jährlich unter-'

halten wird.

Möge die Anstalt auch fernerhin bestens gedeihen und mit Sege..

wirken!

Sprichwörter und Reimsprüche

Friede ernährt, Unfriede verzehrt.

Fleiß bringt Brod, Faulhüt Noth.
Frisch begonnen, halb gewonnen.

Freude in Ehren kann Niemand wehren.

Fleiß bricht Eis; Schweiß bringt Preis.
Fromm ans Zwang währt nicht lang.

Frisch Geblüt, gesundes Geblüt.

Früher Witz, baldiger Aberwitz.

Literarisches

Mors, Seminardirektor, der Sprachunterricht in der Volks-
schule. Erläuternde Beigabe zum Unterrichtsplan für die reformirten
deutschen Primärschulen des Kantons Bern. Bern, 1859. Dalp.
2 Fr. 50 Rp.

Ueberchieses Sprachbuch war letzthin in den „St. Galler-Blättern"
folgende, von einem kompetenten Schulmanne der Ostschweiz herrührende

Recension zu lesen:

„Morf's gediegene Schrift über den Sprachunterricht hat bereits

in mehreren der angesehensten, dem entschiedenen Fortschritt in der Pä-
dagogik huldigenden pädagogischen Journalen, wie z. B. in Lüben's

Pädagogischem Jahrbuch und in Zähringer's pädagogischer Monatsschrift,
eine günstige und anerkennende Beurtheilung gefunden. Wir verdanken

der gedankenreichen und tüchtigen Arbeit, die der Verfasser im Auftrag,
der bcrnischen Erziehungsdirektion und im Anschluß an den obligator!-
schen Lehrplan ausgeführt hat, mannigfache Anregung und Belehrung,
sowie auch treffliche Winke für eine nutzbringende, fruchtbare BeHand-

lung des Sprachunterrichts. Auch Morf's Gegner werden aus eine.

Vorurtheilsfreien Prüfung die Ueberzeugung gewinnen, daß dieß Buch
die Arbeit eines theoretisch und praktisch gebildeten, durchaus fachtüch-
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